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Volſchewismns und Soꝛzialdemokratie. 
Ornoſfr Dr. Otto Bauer. der ebemaligt beutlich· oͤſter⸗ 

rrichiſche Staotsickretär fürs Aeußert hat ein ſehr leſens. 
wertrs und belchrendes Miich über der Wolſchewismus gL- 
ichrieben, das erſt das richtige Nerßändnek der rufſiſchen 
proletariſchen Verrſchaft vern kiett. Die gelchichts⸗ 
wilfenſchaftlich Untertuchung Ruuers betzinnt neit den 
Fragen: 

Mieten die Methoden der ruſſiſchen Revolution dts dem Weſer 
Der proletgriſchen Revolution überhaupt oder lind ſie bedingt durch 
die beſondexen Umſtände der ruſßſchen Geſellſchaft? Iſt der Bol⸗ 
jchewiémuß die den beſonderen ruſhſchen Nerhältniſſen angepaßte, 
in anderen Ländern daher nicht anwendbare Melhyde des prole- 
tariſchen Befreinngskampfes? Aann und muß das Proletariat aller 
Länder die ruſſiſche Methode nachahmen oder ſind die Verſchieden⸗ 
heiten ber Kampfbedingungen ſo Aroß. daß die Methode, die in 
Kußland die Geſchichte ſelbit dem Proletar“ol diktiert hat, in ande⸗ 
ren Ländern nicht angewendeli werden kann, durch ganz andere Me⸗ 
thoden erſetzt werden muß?: — indem er zuerſt die beſonderen 
Kampſdedingungen des ruſſiſchen Proletarlats unterſucht und ihnen 
dann die wirtſchaftlichen und ſozialen Bedingungen entgegrnſtellt, 
unter denen das Prolctariat MWeſt. und Mitteleuropas ſeinen 
Klaſſenkampf fuhrt. Und aus der Erkenntnis der Grundverſchie⸗ 
denheit der NRampſbedingungen begreifen wir, daß auch die Kampf⸗ 
methoden verſchieden ſein müſſen, obworl überall für dieielbe 
Sache, die Sache des Prulctariaté. gekämpft und um dasfelbe Ziel. 
die Erfüllung des Sozialismus. gerungen wird. 

Bauer ſetzt ſeine Darſtellung fort mit der Geſchichte der ruſſt⸗ 
ſchen Landwirtſchaft, von der Aufhebung der Leibeigeaſchaft 11861). 
die den feudalen Charatter der ruſſiſchen Landwirtſchaft nicht be⸗ 
ſeitigte. ſondern eher verſtärkte, bis zu der Agrarrevolution der 
Bolſchewikt, die das Eigentum der Grundherrn an Grund und 
Boden für aufgehoben ertlärten und ihren Boden ſowie die Staats- 
domänen und Kirchengüter den Agrarkomitees der Bauern zur Ver⸗ 
waltung übergaben. Darin iſt ausgedrückt, daß das Proletariat 
die Mucht nur erobern und behaupten konnte, indem es daes Land“, 
den realen Boden und die Macht im Dorſe den Bauern überließ. 
Dieſe im Weſen bürgerliche Revolution der Grundeitzentums⸗ 
verhältniſſe iſt in Rußland nun nicht. wie in Weſt. und Mittel⸗ 
europa. vollzogen worden im Verlauf der bürgerlichen Revolutivn. 
iſt Wirkung und Frucht der Revolulivpn des Proleiariets. Der 
ruſſiſche Barter empfing ſeine Befreiung aus den Händen des Prole⸗ 
tariats. und ſo iſt ſein Schickſal gekettet an das der Proletarier⸗ 
herrſchaft..Hinter jeder kunterrevolutionären Armee, die die Prole⸗ 
tmerierrepublik bedroht, fürchtet der Bauer nun den Gutsherrn. der 
lich den Boden wiederholt. Darum iſt die Bauernſchaft Pereil, die 
Wiktatur des Pryletariats gegen jede konterrevolutipnäre Vedrohung 
Zr verteidigen, Die Herrſchaft der klemen proletariſchen Minder⸗ 
keit iſt geiſchützt burch die Furcht des hundertmillionenküpfigen 
Bauerrwolles vor der Konterrevolution.“ 

Die Sowjetherrſchaft wird daher gegen äußere Angriffr durch 
die Bavern geſchützt, die ſie betreit hat: aber W⸗ ingung iſt wieder, 
daß die Diltatur des Pryletariats vor dem Dorſe Balt wacht. Das 
tut ſie auch, nachdem alle Verſuche. die Kommune auf dem Dorf 
zu inſtallieren. gejcyritert waren, hai der Bolſchewismus vor den 
Bauern kapituliert. Die Bolſchewiki „waren ohnmüchtig gegen den 
ſtummen, paſfiven, aber zähen Widerſtand der Maſſe der Bauern⸗ 
ichaft“'. Auf dem Sowjet“ongreß im Mürz 1919 hot dos Lenin 
ſelbſt betanni. Wichts kann törichter ſcin.“ ſagte er. als ein ge⸗ 
waltſamer Eingriif in die Sphäre der bäuerlichen Wirtſchaft. Kicht 
die Cxypropriation des rnitileren Bauern iſt das Problem, földern 
dies, mit den Beſonderheiten des bäuerlichenvebens zu erchnen, vom 
Bauern ſelbſt die Methoden des Ueberganges zu einer beßeren ſo⸗ 
ziulen Ordtmng àzu lernen und nicht ihm ſie zu kummandieren. In 
dieſer Hinſicht haben wir nicht wenig geſündigl. Die Feſtigkeit der 
Sowjetherrſchoft beruht beute alſo ganz eigentlich darauf, das ſie 
die Bauern. alſo die aewaltige Maſſe deä ruſſiſchen Volles. in ihrer 
börtiſchen Kultyrlofigteit ungeſthrt belüäßt. Läßt die Scwjetmacht 
den Bauern in ſeinem Dorfe ungeſchoren, ſo kümmert er ſich nicht 
durum, was die Sowietmacht in den Städten treibt. So ſcheidet 
ber Bauer aus dem Getrieb der Geſchichte aus, er finkt wieder in 
vden engen Kreis ſeinet lolalen Intereffen. wieder in die 
Tieſe geſchichtsloſen Daſeins zurück. Auf der Bahne der Ge⸗ 
üchichte bleibt das Proletariat mit der Bourgeviſie allein. 

Und die Sowjetverfaſſung iſt wieder ſorgfältig bemüht. die 
Samern von jedem politiſchen Einfluß auszuſchliehen Die ſtädti⸗ 
ſchen Sowſets werden von den wahlberechtigten Xrßeitern direlt 
gewöhlt, die Goudernemantz-Sowjer Kyagreſſe gehen dagegen enz 
indirekten Wahlen bervox. Und zwar beſtehr jeder Bourberntmentt⸗ 
Sotwjet-AKongreß auk Vertretern der iSdt Käte. die auf ſe 
zweitguſend Wahlbere-stigte einen Vertreter a vnd aus Ber⸗ 
tretern der Diſtriktsräteverſammlung. Dee auf Senniaufend Ein- 
wohner einen Vertreter ſchicken dürfen. Die ſtäatiſchen Käte haben 
durch ihre Vertreter in den Gauvernements- Sen, ken ge⸗ 
radezu ein Pluralwahlrecht. Aber bei bem pabultigen Beder⸗ 
gewicht der Bauern in Rußland müßten fle trakdem den Käte · 
kEongreß bekerrſchen können; die Sowietrerhbiſſun⸗ Dütrde dann nickit 
bie Diktatur des Proleloriats Negründen, zonders dit Lioßenherr⸗ 
ſchaft der Bauern. Indes iſt dobon keint Rede; Weber in der 
inneren Politik — wan dente an Dir irLe Geſehcehung Der dus 
Gherecht. Wer die kuchlüchm Beutältvilke, ber &us Erhreht — 

  

   
    

  

  

      

   

  

  

    

Publinationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

vuch in der äuheren Polilil — doß Wirken Für die Wellrwvolntion 
— iſt von der Weltanſchauung des Muſchik ein Goich zu derfpüren. 
Dir Maſſe der rufſfiſchen Bauern iſt eben noch politiſch unorgani- 
liert. ungeſchult, vuintereſfiert. und das indirekte Wahlrecht Hat eben 
den npeck und ermzmichi es reſtivs, die Fübrung des ganzen 
-werltat'gen Volkes dem induſtriellen Droletartal oder vielmehr der 
politiſch intereſſiexteſten, regſamſten und aktivſten Schicht des 
ſtädtiſchen zii ſichern. Dazu kommi der Terror. „der 
iede arößerr, auffallendere, gegen die herrſchende Partei gerichtete 
Agitation in der Bauernmaſſe beinahe unmüͤglich mach“'. Natür- 
lich iſt das alles nur möglich, weil der ruſſiſche Bauer eben unfähig 
iſt, die Rechte. die ihm die Verfafſung tieträumt. zu benüthen. 
-Würden dir rufſiſchen Bauern zu Kultormenſchen. die an dem 
aligemeinen ſtaatlichen Leben gleiches Iutereße nehmen würden., wie 
die Städtet. und ihre Bürgerrechte ebenſo auszunützen verſtünden 
wie die Induſtriearbeiter, dann würde ihr zahlenmägiges Ueber. 
aewicht auch innerhalb der Räteverſammlung voll zur Wirkung 
kommen und die Sowietverfaſſung würde ſich ohne daß auch mur 
einer ihrer Paragraphen geändert werden müßte, ans einem In-⸗ 
ſtrument der Diktatur des Proletariats zu einem Inſtrument der 
Diktatur der Bauernſchaſt verwandeln.“ 

Die Kultuxloſigkeit. die politiſche Stumpfßyeit der großen Maſſe 
der, ruffiſchen Bauernſchaft iſt alſo für die Dittatur des Prole⸗ 
tariats die Vorausſeßung: ohne ſir würde dieſe Diktetur nie wög⸗ 
lich geweſen ſem., und nrit dem erwachenden politiichen Irtte reſſe 
der Bauern — denn. wem euch langſam, wird es doch hervor⸗ 
brechen — werden ſich auch ihre Wurzeln lockern: darin iſt ihre 
zeitliche Bedingtheit beſchloſſen. Aber wie unterſcheidet ſich die 
Beneraſchaft in Mittel⸗ und Weſteuropa von dieſen ruffiſchen 
Bauern! Dieſe Kulturloſigkeit der ruſſiſchen Bauernmaße ergibi 
desbald nichk bloß die ichleit der Diktatur des Proletariais; 
ſie iſt auch ihre Rechtfertigung. Denn heute würden in einer de⸗ 
mokratiſchen Republit die ruſſiſchen Bauern zur willenloſen Beute 
jedes Schlagwortes, jeder Demagogie; wenn es der Bourgeviſie, 
die für ſich. wie überall, zahlenmäßig nicht viel brdeutet. möͤglich 
wöre, die Vauern zur Stüße der bürgerlichen Herrſchaft heran⸗ 
zuziehen, wäre dieſe geradezu vor jeder Anzweiflung behntet. So 
war die Entrechtung der Vauernſchaft in einer beſt'mmten haſe 
in einem gewißen Sinne notwendig: aber auf dieſer heintlichen 
Enftechtung der Bauernſchaft beruht in Wahrbeit die Srmjet- 
berrſchaft weit mehr als wie auf der offeren Vergewaltigung der 
Svurtzeoifie. Man erwäge nun. wo in akler Welt, außer eben in 
Rußland es möglich wärc, die Bauernſchaft um den vollen pylitz⸗ 
ſchen Ausdruck ihrer realen Machl zu bringen! 

Wir erkennen nun als die erſte der Tatlachen, vie die Aufrich⸗ 
tung der Diktatur des Proletariats in Kußland möglich und viel⸗ 
leicht notwendig gemacht haben. den pylitiſchen und geiſtigen Zu⸗ 
ſtand der ruſſiſchen Bauernſchaft, die erſtens mit dem Proleturiai 
die Tatſache verknüpft, daß ſſe ihre Befreiung der proletariſchen 
Revolution verdankt, die Speitens an dem Stacte din Intereffe 
hat noch nimmt. allp es trägt. daß fie im Staate von jeder wir⸗ 
kenden Macht ausgeſchaltet ift, wobei die proleiuriſche Diktatur 
allerdings wieder darauf verzichten muß., die Dörfer in Vewegnng 
zu bringen. ihre Bewegungsloſigkeit als eime Stütze threr Macht 
reipektieren muß. So ſehen wir. daß die Dinge in Rußland Liegen. 
wie nirgemds in Europa, wir erkennen. daß dieſe Vorausſetzunden 
ohne die eine Aufrichtung der Diktatur des Pryletariats üder die 
Vorgeviſie nicht moglich iſt. ſontt rirgevrds gegeben ſind 

      

      

   

Reichstag und kein Kabinett. 
eutte tritt der am 6. Iuni neuzewählte deulſche Neichs⸗ 

uus müümmen. Er findet wohl einen Reichskenzler aber 
noch kein Riniſterimn vor. Roch iſt richt einntal eine ge⸗ 
nügende Klärung darüber getroffen. ſen die 
nen⸗ Reichsregierung, die nun doch bald kommen muß, ſtellen 
ſouen. Wegen der von uns geſtern beſprochenen zögernden 
Haltung der Demotruten, die ſich mit dem ungenügenden 
Entgegenkommen der Sozialdemokzatie eniichuſeigen wirb 
lagar damit gerechnet, daß nur das Jentrum und die Deut⸗ 
len Volkspartei die Minifter ſtellen. Wettere Berhand⸗ 

gen ſollen aber Uebereinſtimmung dahin ergeben baben, 
daß die bisherigen demotratiſchen uid Zentrumsminiſter in 
SDren Aemtern verbleiben. Hie Beſetzung des Auswärligen 
Amts br Zuſin früheren eaunber. Infülen Dae — 

e immung inden. EE der andgültigen 
Ebſage des Geheimeats Wiedfeih wirn derelrss mi viner 
Serhande ———— Perfonlichtett des Wirtſchaſtslebene 
ver! 

„Vorwärts- hält die Lags nicht mehr für ungünſt 
Sonſt ſchreibt er: Eine Regierung der bürgerlichen Leitte Müif 
die Veine zu ſtellen, jei die Kufgabe der on ihr doeteiligten 
Varteſen, nicht der Soztalbemokratie. Wieſe werde es nicht 
unterlaſſen, der nezen Regierung ein Mißtrssentogtus aus⸗ 
zuſtelben, ſoſern ibre Juſammenſetzung w ihr Progcamm 
dem entſpreche, was biaher darüber bekamtt geworden ſei. 
Es wird angenommen, daß Hehrenbach ſein neues Ka⸗ 

binest dem Reichstage in der zwelten Sitzung vorſtellen 
donn. — Es v ene tritt heude 
vormitiag uſammen. angt geplant, av- 

Der Sngedſken Aybiwertskriſe den Säfammenteiti Res 
waich m auee Luge = 

jolls 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
»%eCσe der Freien Stadt Danzig 
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II. Jahrgang 

Reichstag ů ohne ein Reichs⸗Miniſterium. 
Mehrteit aber doch nicht die erſte konſtituterende Sithundg ub⸗ 
balten werde, laſſe ſich noch nicht ſagen. 

Amneſkieforderung der deutſchen Sozialdemckrutte. 
Die bogaemoalüiche Reichstagsfroktion hat geſtern 

nach der Vornahme von Vorſtandswu beichloſſen, den 
Antrag einzudringen, die Regier zu erfuchen, den Eni⸗ 
wurf eines allgemeinen Amneſtiegeſetzes vorzulehen, durch 
den die Straffreiheit entſprechend der Bielefelder Vereinba⸗ 
rung vom 29. März gewährleiſtet werde. Durch dieſen An⸗ 
trag wird mit Geltung im ganzen Reich eine Amneſtie im 
Geiſte des Bielefelder Abkommens angefordert. 

   

    
  

  

Auch in Polen dauernde Kriſe. 
MDarſchon, 28. Iuni. (Dentſch⸗poluiſcher Dreſſedlenſt.) Lach 

zweitägigen Beratungen mit den Zentrums⸗ und Linksparttien, die 
daß neut Kabinett dibden ſollten. ſtellte Abgeordneter Witvos geſtern 
abend 9.30 Uhr die Hamsglichkeit feſt, ein poftitives Ergrb⸗ 
niß zu erzielen. Abgeordneter Witos legte darauf den Auftrag der 
Kabinettsdildung wieder in die Hände des Staatschefs zurück. 

Polens weiterer Rückzug. 
Wurjchau, 22. Juni. Nach einer halbamilichen Meldung 

ſind die bolſchewiſtiſchen Truppen bereits in unmittelbare? 
Nähe von Minsk und Podolsk. Die polniſchen Truppen 
baben die veiden Städte geräumt. In Südrußland werden 
die Angriffe der Bolſchewiſten immer ſtärker. Weſtlich von 
Odeſſa ſind die urrainiſchen Hilfstruppen der Polen zum 
Rückzug gezwungen worden. 

Blutige Streikkämpfe in Mailand. 
Nach Schluß einer Maſſenverſammluüng, die ſich mit dem 

Eflenbahnerſtreil beſchäftigte, 
22. Juni, nach der D. 3.“, zu blutigen Zuſannnenſiohen 
zwiſchen Arbeitern und Gendarmerie, Fünf Arbeiter 
wurden getötet, eiwa fünfzig Perſonen ſchwer verbetzt, unter 

  · 

dieſen fünfzehn Polizeibeamte. Bis Mittwoch vormittag 
floß in den Maitender Stroßen Bluk. Mehr als hundert 
Berhaftungen wurden vorgenommen. Große Menſchen⸗ 

U 

     
mengen ziehen durch die Straßen Stzindern jeden Ver⸗ 
kehr von Fahrzeugen irgendwelcher L 

Zur Entwaffnung Deutſchlands. 
Amſter da m. 23. Innt. Laut „Limes- foll eine h 

der Entwaffnungsfruge au Deulſchland gerichtete Note den 

  

deulſchen Einwendungen inſoßfern Rechnung kragen, als 
— Erhs uie“ Poilzeikrapye vou 80250 Cuf 189 U0 
ann —— 

  

Sozialiſtiſche Regierung in Praunſchweig. 
2 ben die Büt anlidemo- Kaflche Doßtentübel Neger,pie Büldhnem ber Ruieem erg- 

lich und ſich mit der Abgabe weißſer eunl be, 

Auteie ud Stelnbrece. Die mabbhlanigen Derter, Junle nt eu 2 
und Sievers. ů ö waite ů 

und 0 5 ————————————————— 

England verhandelt noch mit Rußland. 

    

Daris, 23. Zuni. Rach einer Lendener Meldung des 

  

Beric brt des * ſund den —————— 

Leußta e bn Deulonche würben die Auf der Grundlage der⸗ 
Beſchls logne Berhandturg⸗ 8 ———— 

Ein gefülſchtes Staatsprotonoll. — 
Der vereinigte Zweite und Oritte Straſſenvt des Neiche⸗ errichte vermtelle, heſern der iniichen hun, Rleigeiehe⸗ abgeordnelen jählten, Redakteur der unabhängigen 

nissberger „Srribeit Hans Mittwoch wegen 935 
Landesverrats ſowte übter Rachrede in bezug au 
den früheren Kriegencinifter Roske, den Oberſt Hes un 

munh uuee Rantte dee LeneMibanerek iie Seaße 
wurde begangen durch die um 22. Wiiober 1919 dung ben 
Angeklcgten dDewirkte Beröffentlichun 
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kam es in Mailand am 

e. unbemokratiſche Haltung vergichtet 

Perßachten 

Auvech 

des Vrataloißs, über 
uam 8. Juni 1919 Im Auswärtigen Amt ab⸗ 
ettsſizumg. Dos Protokoll erwies ſich hin⸗ 

 



  

„ 
e
e
e
 

          

Das engliſche Weltreich. 
Amerikaniſchen Quellen entnehmen wir die kolgenden Zu⸗ 

jammenſtellungen: 
Das cnglit 

Curntkflächt uein 13 153 712 Quubrain, 
   Weltreich umfßaßte dbei Kriegebeginn eint 

˙n dus uſſücht. 

ie 

  

    

   

  

K 647 [/: daßt franzöſiſche Kolonlalrrich: 2 83 080 
Berchrigten Siaaten: S 743 U02: 2 D%ε² h, dDas 
brietticbe Ketonialrrich, 1 23, KEM Zugbratmelen) Wöb⸗ 

  

     

    
       

  

   

    
     

   

   
    
   

  

   

  

   
   
      

  

   

    

   

    
     

   
des hat Kertbun, noch Dayn atwonnen: 

3 Tals ein 
ümehr 

          

  

    
     
   

   
   
   
   
   

      

   
   

  

    

    

   
      
   

   
   

      

   

      

    

    

      

   
   

    

und Erde. 3wiſchen Himme      
  

des De⸗ 

portei 43. ein Deutldrer 
kiche VBoltspartei un Rbeinland E5 215. eint 
ſtiiche Dartei 7216. die Lauſißer Bokksre 
dere Rarieien“ 

  

Sre- *Erren — 

Spe- 

of Overtees Trabei Ple Pritiſch Reule⸗ 
rirn ant eine große Handetsoffenſtne Ueberſee, Sie hat 
roße wan ensrisuusfiellungen für Südafrika. 
uftrallen, Neuſceland und Kanada, dann auch für Süd⸗ 
merika und die Bereinigten Stacten tus O de⸗ gefaßht. 1920 

Derſprecht das größde Jahr in der Geſchichte des dritiſchen 
Handels zu wer 

England rechert damtt., daß dir craßen amertkoniſchen 
Oelfelder, die Mrweit 66 Propemt drz Leramten Vetroleums 
liekrrn, lich In weniger als cinem Wenſchenolter erich 
wer Cs dat ſich be 8 
belSe Melt petet. K ir Mexito ſind die er 

ner derehs überall burch England abceichnitten. 

    

        

Oir wert 
Polllten Kyngeflioren in Denezutta und Gcuanbor pedören 
Ner Fann kritiiczen Alver-Gruppe. Die Sbdell-Gruppe, deten 

dig eüigezadſtes Kapito! cut 100 000 iund ve· 
v‚ mird püt aueichlicklichen ader berrichenden Anden an 

aller Lebeutenben Oeieldern der Well — in Mexika, Ruß ⸗ 
b MKeederlänbitchOttindien Numnfen. Nedyplen Vene⸗ 
rutta Trinidad. Indlen. Cepten. den Nolalenltüsttn. Nord⸗ 

ädchine. Siem, ben Strolts Seittemenis und den 
In Wenigen Jabren. rechnei man — ſir 

üvir) weniger als ein Riertel des Weltangedete 

    

    

     

    

  

Geereltonlul Hollte Lßubon berichtet, doß zwei große 
——— aesplänt im Wereir fid, mtt der dſicht. die 
Webe tMen Cntorcs bel der Orgon:ttutlor ibret Auser“ 

8 üßzen und dre!'er dawit in britiſche Kaable 

  

   Devyn ſft ein prtrahs Unperrehmen der an⸗ 
dere raürd non ber Neglerung darch den Hritiſb Board o 
Tröde Lerrieden 

d eee des Untereusnchuhts für 
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fehnst'dellt. dah non amelichen Seenerß 
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„e Gelellichaittn ennfeln azwei Drirtel auf 
deistt im welentlichen brir 

kerner Lerd Uuron bei ber Borlape des G 
ten Oderdaust keltiteden: Epgland dat in 

DmM dber Tat noch nie! mebr als alle: gewon - 
WOrßéennmfen daitt gewinnen.“ 

Deutſchland. 

Amtliches Ergebnis der Reichstagswahl. 
26 01r sSHmumen — 456 Abgeorducte. 

Das endgöltige Ergebnis der Neichstaßswaßben wird im 
-Krichzameiger“ dekenntgegeden. Es wurden insgeemt 

n 2S in? doh Stimmen. Die Geiamtzahl ber Äb⸗ 
berriet 464. Es erbielten 
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Danziger Nachrichten. 
Das Geheimnis der Schuh⸗Bezugsſcheine. 

Welche Abſicht ſteckt dahinter! 
Am M Caben wir eine der „Danzigerzeitung entnummer 

— auch die „Krueſten Nachrickten“ brachten ſir — Nutiz wiede 
nach, der vom Teutſchen Reiche an Dandis ir wenige Schuhe un 
Siteirl ſrlirfert werden ſollirn. daß der Be; in wirder zu er 

warten fet. Dir wichne Foilge ditltr Klarmnochricht mußte leldf 
verſtändllch ſein, daß die Käufer beunruhigt in dir Schuhläde 
drüängten um nuch rechtgeitig — ſeibſt zu häheren Preifen! — z 
deſchaffrn, was es ſpüter nach Wiedereinführung des Dezugsſche ine 
nicht mehr geben würde. Tropdem bbernahmen wir die 
ertiz. weil wir nicht glauben mocthten, daß [Tbit ein kapital 
E äck zu einem ſchabigen Keklamrrrick hergeven „unte. De⸗ 
nit erwarb ich dak freinamich- L 
Kedenken durch dir nulllärende No 
Dienstag abgebrüid 
Devtlichle 

Des 
ntert“! 

Schuhlun a 
Schnhbezugticheinen iſt Beunrud 

worden. Syllie eine 
ig durch dous Deuelche Neich w! 
wäeniicd Daus 
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Lertichen Aur! Adde Schube v. lau 
Pisbarigen Nerhandlungen das Deu 
Kege den. Saß Tanzig nicht ſchleckter g 
Srohflädte — 

unt entnohmen die Nochticht, dit wir gçeſtern drachten. der 
Tanxziatr Zertung“ und debauern außerordenilich, dicle Aus 

iprengung der Anterrßtmen nicht mißtrauilcher beurteilt 3. 

     

  

¹— eie rklarun ab 
ſtellt wird, azs die beuticher 

   Aüri, narer fann man ſich gowiß M.Slt ausdräcten. wie e⸗ 
1 K2torung deö Wirtichanrdamtes rut. Um jo erhraunier warer 
. trotzdem ern Minwoch früb in der . Tonziger Zestung“ ſol⸗ 
enze — . Märchen“ zu finden: 

OWteder Bezugsſcheinr für Santhe? Auder Nachricht unter der 
Süugmarkt: .Wiederlehr des Bezugicheines ür Schuhe in Dan— 

del Würtichaftsamt mit. daß beim erſten Angebot vor 
Sauhen für Danzig die deutſche Regiarung von der irrtümlicher 
Auffaſſung aurgegangen ſei. Danzisß habe nur 200 000 Einwohner, 

Peshaib dabe Danzig ein Abkominen mit dem Reich abczelehnt 
das es gezwungen härte. bei einer Derteilung von Schuhen die 

Gallte der Bevölkerung zu Übergehen. Wenn eine Kontingentie. 
rung ſtattimden würde. dann würde das Quantam der zu Uelern. 

chuhe voaraußichtlich das Doppelte betragen. Dann würde 

ick * geürltt werden als die deutſchen Groß 

    

   

    

    

»ter Nachricht mit 
ven ſei. 

lervereins würde 

iKhändlerverein tellt ungd au 
daß er gearn iede Kontingentlerung von 

Selbit dak ofizielle Organ eined Schu) 
keins Rellameaufgaben ntelligenter ertulben. es die jetzt don 
Unſtein u. Co. in Bt iri „D. Z. tut. Wie kann das 
MAMatt aber nun dazu kommen, dem Wirtſchaftsamt Rehauptungen 
zun unterſtellen, an die es par nicht gebach hat?! Soll denn dis 
für die Händler gerade jest jo überaus wohltättge Bezugsſchein“ 
jurcht mit allen Mitteln aufrecht erdalten werden? 

Selbſt die Organiſatien der hieſigen Schuhhändler rüickt offiziell 
von kolchen Rellameleniatonen ab. Ter „Echuibhärdlerverein von 

Tamig und Ungegend, 2. B.“ ſchrieb unz — wie Ubrigens cuch der 
D. 3.“! — ſchon am Dienstag früh⸗ 

„Wiederkehr des Beaugsliheines Ur Schnhe in Danzig.“ 
Unter dieſer Ueberſchrift verdreiteten einige Zeitungen unlängſt 
eine Notig, bdie im Publikum den Anichein erwecken konnte, daß 
diele NPotiz von den hieſigen Schuhhändtern in die Zeitungen lan⸗ 
ciert worten wäre. 

Die Schuhhändlervereinegung der Freien Stadt Danzig gibt 
ausdrücklich dekannt. daß ſie mit der Veröfkentlichung der er⸗ 
wähnten Notiz nichts zu tun hat und gegen jede Kontingentierung 
voen Saümhwaren iſt, ßie aber nicht wird abwenden Eünnen, da 
Teutſchland auf dietelbe beſtebe. 

Diele am Schluß lehr vütis! bafte Zuſchriit mocht die Rätſe! der 
.D. 3. nicht geringer. ů ſen deun die Herrn M. Cohn 

W. Binder, die dieie Ducchriß r tür den Vorſtand des Vereins 

     
    

   

    

    

  

    

    

  

  

  

  

   

  

   

  

           
   

zeichneten, das Trurtckland aul der Kontingentierung beiteht? Und 
warum iſt die .D. .“ noch väpftlicher als der Papſt mit ihrer 
ceniclen Krſindung der 2½h ie Deutſchland in    

  
     

       der Ader ihm zulom . Sdeniv tauchte die Menge aneinander ge⸗ 
drüängter kleicher Gelichter auk vn ſeinen Futz und lank wieder ins 
Darckel zurück. Der Sturm riß die Stebenden an Höten und Müän⸗ 
teln und ſchlug mit eigentn urd jremden Haaren und Kleiderzipleln 

ihnen, und warf fie mit ieinem Schneegerielel. das in dem 
Scteß der Blitze wie glühender Funkenregen an ihnen hernieder⸗ 
Räubtr. alb wollte er e's baßzen laflen, daß er vergedlich an den 
Keinernen Rippen lich wund fiek. Und wie die Menſchen bald er⸗ 
Hierrn. bald verſchwanden. ſo wurde ihr Durcheinanderreden 
immer wieder vom Sturm und vom Tamer üderbrauſt und 
fiderrollt- 

De riel einer ſich jelbüt tröſtend: ées ift ein lalter Schlag ge⸗ 
weſen. Woen ſießt ia nicht!“. Ein anderer meinte. die Flamme 
von dem Schlag tönne noch uäbrechen. Ein dritter wurde zurnig: 

er nahm den Güurvand wie einen Wunſch, der Schlag moögt nicht 
em kalter geweſen ſrin. und die Heamar noch ausbrrchen. Er hatte 
nich ichon gekroſtet, und räche ſich kür die Unruhe. die der Eirwand 
werver neu in ihm erregtt. Diele laben. vor Angkt und Kälte 

mpl in die Ssbhe, urd wuß⸗ 
Siimmen ſekten Dagenen auk⸗ 

betretten könne, ja betreffen 
war. Einer ſprach von der 
de ichmelzen und als drennende 

nend lcken oit erein behin⸗ 
ne gcanze Stort „üreibe: 

Sturm einen mögticken Sh 
en nvorhanden fe“. 

ſo mürde es vot der Rälte in. 
Tie meiſten ſtelllen vi 

  

  

   

  

    

  

ken nicht mehr, warum. Sunde 
erarder. welches EHnglüd die S. 
müßte. wenn der Schag ei 
Natsk her Schiefrr. wie fie 
Schilacken Fraßemvet durch die Lult 
nender Srand iꝝꝶ Aucßzreidlic Abe 

  

   
     

   

  

kieſc höl- 
ſchinbeln⸗ 

nirgertd eirne 
üt wil Exivlg    



  

Denzig mer bermutet haden Mellez 
Wiſſenden bald etwas wirklich Aufrearendes hierüber. 

Die Lavelkerund Khanzigs darl ſich aher ouf die Feuſtellang 70 Wene gun undlecnante, dah der Bezugeſchein für Schuhe nicht kommt. Au unſiterlegten Räut i e Antoß bor. en liegt olſe nicht der geringe 

A 
Der Haß gegen die; Wahrhekt 

beherricht das unabhangage .fFrete Bolk“ undezäßhmbar. Ris zum befinmingéloten Stumpffnn kaut es E Unwahrhaftigkeit die er a anblgacheckt hat, mieder um nur feinen Leſert nicht einge · üteben zu müſßirn. wie ſehr ße llandig getäuſcht und bintrrs Licht gefuhrt werden. Die zäle, lortheletzte Setzt des Blatte! atgen unſe⸗ ren Parteivorfitzenden Fboten wegen des — wie dos unabbängiße Seringer Klatt behauptele— rylnilchen Le Srlakus. Spitzels Rutg, ner bend wicder etwos beleuchtet. 
has Mlättcthen der Antgort an urs tuhurch 

ge, daß es ohne uns üÜbertandt 

  

   

    

       

  

     

   

  

     
rn Hatz zur Erzeuguug d⸗ 

nur ein Druckfehler haba bi 
ÄArmen im Ceille durch Piet, ana“ brücken zu kdnnen 
glauben. ilt ſür uns uperttänetich. Die Lane der unabhängtgen 
Waohrbeiteveiniger wird Men nut noch unhiaclicher, wenn fte 
fnolrn erſt vorwerten daß er nicht ů latk und ihv gleich Ror⸗ 
auf beichuldigen, daß er zu, ſchnell Da ſollten die Er⸗ 
zeuger ſolcher geniaten A!? desit weit Peher das Hrzept ihres 
berhten Kuah⸗ cat r erklöärte in dhientlicher Stadtver⸗ 
ordneterperfammlung, daßs er ein o ausgezeichnetes Gedächtnis 
habe. daß er auch über die emt. ngeleaſt Parßtelhung des gieich⸗n 
Sacwerhaltes — im Deutſchen heißt diek hörlicher: Vüigen — nicht 
itro Konne. Älſo auf das lchnete Geböcktnis kounnt in 

Fällen unbedingt an. lohr itiernockige Siupidität genügt: 
rchaus nicht! 

sie Volr“ bleidt idoch behß 

;igurigen vorwerfen wollen. 
enthtellt. Wie fich die 
  

        

  

   
    

     

            

    

     
    

  

rlich kei dieler Umgehung 
'en Meberlemg ä6 ben beſchhmenden Mot 
mit kolgendc Ehrloliglen zu tSliehen: 

⸗Wir nehu-en an, daß dinſe Ungelrgenbeit mm tudlich erledigt 
iit. beſuntern v Fvoten dieuch ſein Stillſchweigen ſein Gchuld⸗ 
bewußtſein endlich eingeflanden hat, und damit unſere dle Penun⸗ 
ziatton bezüßlichen Sehaupimugrn ſich als wahr erwieſen gaden.⸗ 
Ta alle Entrüſtung bber cu iolcs Matz gerubemn unmenich⸗ 

Ucher Nichtswürdigkeit gegen ehr R.“ domhm mir n1 Ver⸗ 
ichhvendung bedenten wurde. ſu li ii dieſe echt unabhängige 
Relchsverbandsleiſtung eintach nebr 
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* Voll am Ti 

en Melr 
Kt, ſie möglichſt harm. 

men, um doch wenigſlens noch einigen 
dorte 
endiſenſchaft Da 
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Eine unabhänglt 
Reibnderer Artb 

laut und verüe 
Die ſauer es 

  

    

      

   
   

        

    

  

    

    

u Vorftartd ur bisrat der Genolfen⸗ 
skommiftien. Die Auszablung der Anteile 

wird in nächſter Zekt ertelgen. Näfiyres barſlder wird noch bekannt 
gemacht werden.“ 

Taran iſt die ſchüchterne Mittellung geinüpft, daß der Drutk 
und Verlag des „F. B.“ unperändert ſortgelührt werden. Schon 

é Schicktal der Ver ASgeeilichaft der einzla 
zu erwarton. Dirr manche Sanicrungs 

serbruch nur über kuie Bo wahl hinaus ver · 
zögert ader dich nicht mehr aufgehalken werden. 

Die Aufwandsentſchädigung für den Volhkstag 
wird in der Oeifentlichteit und in der Preſſe recht kritiſch be⸗ 
urteilt. Bekanntlich beſchloſſen die Adgeordneten des Volks⸗ 
tages in ihrer letzten am 21. Jurſt abgehaltenen Sitzung in 
drei ſofort hintereinander durchgefübrlen Leſungen, daß 

jeder Abgeordnete neben der freien Fahrt allen 

            

  

     
   

  

auf 
Schienen und Waſſerwegen monatlich 900 Mart erhbält. Für 
jede Kommiſſionsſizung werden cerßerdem noch 15 Mark ge⸗ 
währt. Für die 120 Abgeordneten ſteillt ſich demnach die 
Ausgabe allein für die Pauſchalſume — wenn auch nur 
ganz wenige Sitzungen ſtattkinden — auf 108 000 Mk. für 
den Monat⸗ 

Die „Danziger Zig.“ wendete ſich gleich am nüchſten 
Morgen gegen den Beſchluß durch folgende Ausführungen: 

„Die Aufwondsentſchädigung muß als ſehr hech bezeich · 
net werden, beſonders in Anbetracht der ungünſtigen Fi⸗ 
nanzlage des Freiſtaates und der verhältnismäßig bohen 
Zahl der Volksvertreter. Es hat demach ſeder Steuerzahler 
Des Freiſtastes etwa 12 für die Volksvertretung 
zahlen. Die Entſchädigung iſt auch ſehr hoch im Vergleich 
zu denen in ben deutſchen Hanſeſtädten. Es bekommen in 
Lübeck auswärlige Berkreter 60 Mark, nichlauswärtige 
Verkreter 500 Mark jährlich. In Bremen wird monallich 
eige Aufwandsentſchädigung von 100 Mk. gejahil. Bei be⸗ 
uderen Sitzungen werden für die Stunde an Einwohner 
temens 2,50 Mk. bis 20 Mk. um Tage, für Auswärkige 

6 Mark gezahlt. Aber cii eine Präüfung der Frage der 
Belaſtung und der Deckung ließ ſich dus hohe Haus nicht ein. 

Der Berechnung der Koſten auf 12 Mark pro Einwahner 
des Hreiſtadtgebiets liegt die Annahme Grunde, daß die 
Entſchädigung ein voiles Jahr hindurch mit insgeſamt 
1 300 000 Mart gezahlt wird, was je doch keinesfalls zu er⸗ 
warten iſt. Wir kännen auch nicht prüfen, ob die van der 
„Danziger Zig.“ mitgeteilten Entſchänigungsbeträge inzwi⸗ 
ſchen nicht ſchon erhöbt worden ſind. Jedeufalls ſind auch 
wir der Meinung, daß die Bewilligung der 900 Mart mo⸗ 
natlich, die ausnahmslos gezahlt werden, ohne n wcht ouf 
die Jahl der Sitzungen, zu hoch iſt. Dabei üen wir ſelbſt. 
verſtändlich auf dem Standpunkt, daß der Arbeiter nicht 
durch Mittelloſigkeit an der Ausübung parlamentariſcher 
Mandate verhindert werden darf. Daß billige Betonen der 
Pflichten des Ehrenamtes, in dem ſich die Dʒg. Itg.“ heute 

   

   

  

     

  

früh wieder gefällt, ſchenten wir ihr gern. Aber deſtimmie 
Grenzen darf mar en der Feſtſe S Katwendigen ge⸗ 
Ssde auf disern Sebiet nicht 1⸗ h ſind wir 
erſtaunt, daß etne Seite, die ſonſt in ihver öffenllichen Kritkt 
anz arders tut, lagar eine monatliche Eriſchädigung ron 
350 Mt. als notwendig norgeſchlagen Pai. 

Volniſche Spitzel im Krreidẽ?? 
Ter in Stettin erjcheinenden demolzuliſchen Oſtſec-Jeitang“ 

bitd aus brem Leſerkreiſe mitgeteil. in lehter Zeit ſei es mehr. 
jach vorgekommen, daß während der Durchſahrt durch den volni⸗ 
ſchen Korridor Reiſerde, die ihrem berechtigten Iinmut über die 

Mainiie Wirteakr. Sutt Sesnurcht burten-Kaf Der räckſten Nirl. 

    

  

den Abteil beranteehnkt uns an der Welterfahrt vetrtrt wor⸗ den ind, PolniſchrGehelmagentrn ſind neverdings in art herrrünzaßy 
zum Swocks ber Hebervechung der Ruifender anurfelit ed halten 
ſich im unauffälliger Wheiſe in den Abtellen auſ. Dirrum: Vyrſicht 
bes Gelpröchen auf der Turchhahr! derck den polniſchen Zorrddorl 

Elne driugende Rolwendigkeit. 
Wan ſchreidt uns als Eingrfardt. Veil Frtedensſchruß. 10. Ian. 

1920, iſt der Freiſtaai ohne eigene Inſtalt kür Ceiſtertranke, Die 
Aranten pillſſen in einer Auſtalt von Polen untergebrucht werden 
Dah ſich die Engehöriaen der Kranken Kräuben. dirlelben nack hor! 
dringen zu laflen kann ſich wohl ein ſerer denten“ Vüre etz nicht 
möglich. datz ſickh der Freiſtaat eine eigent Unſtall kEinrichten Lonnit, 
denn durch den Umſchmung ſind viele Gebäute kreigeworden, welche 
ſich durch Umbanen Ir dirſen Zweet eigren wültden. Tenn beſon⸗ 
ders für die Angekörigen der unbewittelten granken iß es doch 
immtr eſine ſehr kaßſrelige Sache, wenn ditſelben ihre Angehörl⸗ 
gen beſuchen wollen. Ter frreiſtgat Donzig mit ſeinen annäßhernd 
4% ι¹ν Eimpohnern löunte dock wirnich eine eigene Ankalt be⸗ 
ſizenl Vielleicht neymen ſich die Danziger Aerzleſchalt und die Ver⸗ 
feſtunggedende Verlammlung dleſer Suche näher an und werden durch 
ſchnelle Schallung einer eigenen Anſtalt den lung gehegten Woen⸗ 
ſchen der Einwohnerſchoft gerecht. 

Voper-Wetlſlreit im Wintergarten. 
Dad zweike Juni-Programm unſeres Sommer-Maristss hat die 

wortvelllten, Kräfte des erſten Juniprogramms behalten. Ginzü 
gelommen lind dle treiklichen Leytons, zwei augerorbemt! 
wirklam orbeitende Humtti-Bermſt:,Gxzentritk. Die ebentulls ne⸗ 
Hinzugekommenen Schweſtern Fledel find erſtllaffig als Rontor⸗ 
ſioniſtinnen. Ihre Gewandtheſt überſtrigt alle Varſtellungen. 

Seit geckern lat bie Direklion eine Unzahl der beiten Boxer zut 
Wollkämpfen verpllichtet, die täglich für mindeſtenz 3 Tage aus-⸗ 
gefochten werden ſollen. Das Imereſſe ur dieſe in Danzig frilher 
noch nie geledenen profefſionellen Rämpfe, die Herr Peinemann⸗ 
Derlin leitet, zeigte lich ſchon geſtern recht ſtarl. So meldeten ſich 
ſchon lechs Angehbrige der englilchen Beſatzungstruppen Mr Teil⸗ 
nahme. Heute werben bereits mehrere von ihnen mitlämpfen. 
Zwei Sportslente ſtikteten geſtern auch, vor Begim des zwelten 
Kampfet. Radelitz⸗Berlin gegen Errn-Frankturt a. N., Preiſe von 
je 100 und 5u Mark. Im erſten Rampfe ſieate Nax Nauioks-Gev⸗ 
lin gegen Milld Heſfe-Lerlin im fiebenten Gange. Der xweite 
Kant' Kabelit-Berlin gegen Korn⸗Framfurt Dlieb. nhwohl die 
Entſcheideng mehrfach ganz nahe ſchien, unentſchieden. 

Aus der Inſtallaklonsfirma Biktor Cietzan. 
Dean (chreibt unz: Die elektrotechniſche Inſtallationssirma Mik⸗ 

tur Sietzen errichtet für ihren Betrieb in der Gewehrfabrik eine 
2Werkſtatt. Bekanntlich find dir gieti'gen Elektrammtteure und Hel⸗ 
jer im Streik, weil die Elettrogewaltigen unter Führung ihres 
Vorſttzenden, Herrn Vittor Jietzou. die berechtigte Fordernug der 
Elektromonteure ablehnen. Mit Hilte eines Makerialienderwarters 
der Gewehrfabrit ließen ſich vier ältere Arbeiter dieſes Beiriebes 
dazu verleiten, für die Zwecke der Werkſlotte! un der Firme 
Lietzau aus der Gewehrfabrit 4 Umierzüge (U.-Eiſen à 10,50 Mrter! 
irtvie 9 fertige Ausrücvorrichtungen., 1 Wertzeugkaſten mit Werk⸗ 
zeug und 1 Tau der Gewehrfobrik zu entwenden und nach Feler⸗ 
abend die Werkſtaat der Firma Lietzau einnirichten. 

Dieſe vier Arbeiter erhielten von der Firma für dieſe Ueber⸗ 
ſtunden einen Lohn von 6 Mark pro Stunbe. Wegen Uebertretung 
des Vertrages, der zwiſchen der Ardeiterſchaft und der Direktion 
der Gewehrfabr!k beſteht. der bezahlte Nebenarbeit verbietet, wur⸗ 

'en die Arbeiter foſort entlaſſen, die jetzt das Nachſehen haben. da 
fte noch nicht einmal in den Genuß der ſtädtiſchen Arbeitsloſen. 
unterſtüßteng kommen, weil ſte ihre Entlaffung ſelbſt verſchulde: 
baben. Wehen der Entwendung des Mattrials harret ihrer noch 
eine beſondere Straße. 

Wir möchten in dieſem Halle uns aber die Frage erlauben. wer 
hier der eigentiich Schulbige id? Ob die Unternehmer auch nach 
dieſem Fall noch von der geſunkenen Moral der Arbeiter reden 
werden? 

Den ſtrelkenden Elektromonteuren bietet man emen Lohn von 
4 und 3 Mark und darunter. Für Nebenarbeit hält man dagegen 
6 Mark nicht für zu hoch. 

      

  

   

   

    

  

   Aus Sibirien zurlickge Vandgerichtsdirehor Haring iſt 
nach 6 jäͤhriger Geſangenſchaft in Sidirien noch Danzig zurlickge⸗ 
kehrt und wird hier um ſeinen Diriiſt aufnehmen. Herr 
Haring befand ſich bei Ausbruch des Krieges in Odeſſa auf einer 
Ferienreiſe. Er wurde als Zivilgefangener nach Sibirien grdracht 
und lebte hier in einem Steppendorf in der Hauptſache von Kar⸗ 
toffeln und Brot, wie die dortige Bevolkecung überhaupt. An 
Zivilgrfangener genatß er ziemliche Freiheit, aber er mußzte ſich 
ſelbſt unterhonken. Das gelang ihm dadurch, daß er Sprochunter⸗ 
richt gah. Aitßerdem war dori ein Rymites, das die Lafgabe harte, 
für die Jivilgefangenen zu ſorgen. Ele Sivilgeſongener Hätte er 
ſchon früher zurücklehren dürfen., dock es ſehlte die Transport⸗ 
gelegenheit. Die Bahner dürſen von den Eefangenen nicht Bewetzt 
werden. Die Schnierigkeiten beſtehen darin. von Sibirien watß 
Motkau zu gelangen Gußrrbem war auts dir Front der weihen 
vund ropten Garde und ſchlichlich die Bireknde ein Gindernig. Die 
Geſangenen ünd zum Teil ſeit zwei Jahren ohne Berbindung mit 
ikrer Hemat. In den Gefangenenlagern ſind zwar viele Verſonen 
Leſtorben. aber es beſteht nach der Meinking des heimgekehrtenLand⸗ 
gerich Direktors burchaus die Möglichkeit. daß Gefangent, die ven 
den Angehörigen vermißt wurden, dennoch piäplich in der Heimat 
aullurhen. 

Eender-Pronersabenfaßhrt bes .GSrüüßgetr. Der ſchöne in Dan⸗ 
zis beſtens bekonnte Klopddampfer, der die dirtkte Serverbindung 
Swinemünde—oppotl-—Danzith dauernd aufrtcht erkäll. iſt für den 
kommenden Sonntag vom r Kurbaus-Raſino ſeinen Mitglie 
dern zu einer außrrordentlich intereſſanten Londerfahrt in die Oſt⸗ 
ſee zur Verfligung geſtellt worden. Der Doerpfer ſührt um 1 Uödr 
mittags vom Seeſtege in Zoppot ab. Nach esse Fuhrt Durch dae 
Donziger Bucht gehl der ſchmucke uad. Aät asben Borgüger ansce⸗ 
aün Sn Kiurt weit b. Hels am in das — dat 
leäbſt einrm Richard er die Ioee gum ⸗Ffliegenden Hollünder 
gegeben dat. Gegen 6 Uhr abendt trifft der „Sräßnott wirder in 
Zoppot ein. Während der Gahrt werden die Teilnchwer muſt⸗ 
kaliſch ein Doppelkonzert iſt vorgeſehen. und in anderer Art beſtens 
unterbaiten Werden. Als fohrtuusweiſe ct'en MEIgLessfarten. 
im übrigen verweiſen nar auf die heurige KEnärea⸗ 

Borträge üͤber Eperentr veranftaltet der icigse Siperanid 
Iſocio heute. Denntrslag, und Freitag in Danzig und Vangfuhr. 
Cs ſind unentgeltliche Aufflärungsvorträge über Weſen, Iwecl und 
Ziel dieſer Welthiſeſprache. Zurt Erlernung des Elperantv wer⸗ 
den in Danzig und Langfuhr unentgeltlich Kurſe eingerichtet. Gr⸗ 
vude Danzke jcheint der Treifpunkt für Ausländer werden zu ſollen. 
die bier Veziehungen gwiſchen fonſt weibendfernten Völkern ver⸗ 
mitiein werden. Wer ſich ein eigenes Urteil Ader die Anwendungs. 

    

    

   

L müselichreit del Girerantas Dirden Will. Dem kens Ses Velncd Ber 

von Eemsaten , 

  

Säer coasdhten werden., Wer berwerſen auf Esy et en 
unſerem EnyeLMwettell derüflentlichte Vnztl de. 

Leuel Cperttten-Apenter. Ouux. Donnersrog, den 94. Aumi. erdt zum brlten Nale bie in kämtlichen Srraladten wit Sicßsts Sei⸗ kall anigenomment Ctyrette „Ein Balln⸗ * den Cat Styres - 
Szere. nxter den ſcher (eis „Cfardosfürſtin“ dokanttten Hanpd⸗ 
darſteklern. den Herren Guſtet Waſter Braener. Charlie Brocl. 
Ahes v. Mucin. den Tamen Urtuln Bradstpu. Caria Ott. trikt rum 
erklen Naie der ſuywilcher eing Ene 2. Lenor des Tenier den 
Neitens“ Serlin eit ueeen , — 

Veue Tanylger Stempel. Die Petiltvatdebördrn beyinnen feſßt ntut Sempt! vren. Autk dent Gericht hat man einen Stem⸗ 
n der Mitie das ner Wappen geigt. 

riein umgrben ift. Pielts Biid iſt von dem 
geben. Nuch dre Przei dat den gleichen 

    

   

       
   

       
   

  

     

     

  

teri Firme Wojan 
zar aus demGrtie. 

perrten Kawitter⸗-Av⸗ 
pler zu Bolan her · 

rbeit ſertig armachht 
Dle Daßge davon iſt 

  

Uberkoler laſte 
wird. Torin ich der Herr prünbiich. 
die allgemeint Auslperrurg. 

Dertliche Parteinachrichten. 
Heute abenb. 7 Uhr, im Singſaal der Vet riſchule am LSuttfnplaz⸗ 

Vertrauensmäünner⸗Sitzung S. P. D. 
J. Vortrag des Gen. Crül: ôretkadtpolltil. 
L. Agitatzonsmathnaßmen. 
3. Verſchiedenes. 

Saßlreicher Beſuch wird erwattet. 

—— ————————— 

Aus den Gerichtsſälen. 
Der Totſchlag in der Hundegaſſe. 

Megs färperverlezung mit Todesfolge hatte ſich geltern der 
Bäckermeilter Mooef Laskowski von hier vor den Geichworenen zu 
verantworten. Zur Laft geleg: wird 3bir Tötung der Bäcker⸗ 
nieiſterswitne Adele Pilchozsstt, der 6 eigenen 
Frau. die Ler in Tunzitz großes errezt he Die alte 
Fran war m ihrer Wohnung als Leiche auſßelunden morden, mit 
einem Tuch um den Hals am Bettpfoſten Bängend. als ob ſle Selbſt⸗ 

  

   

  

    
     

   
      
    

mord begarden hütte. Tie Cbenktion lriß Ddavon 
keine ein krunte; kie war voffens ar ei men Todes 

deun erſt als Le in der ſie    
   dante an einen 

  

   
   
   

  

   
pis dami ſchi eig 

5 d wurde datz Lakkowskt am Tage der Tat in ſettar 
ung. die an das Zimmer der Toten Micß, gewelen war. was 

er bisher hartnöckig geleugnet batte. Do ſahß er ſich ſchlienlich ver⸗ 
anlaßt, ein Exitändnis adgzulegen. das er auch in der Verhandlurcg 
wiederholte. Er gab zu, daß der Tod der Frau Pilhewöli Dutch 
ian verurjocht ſei. ein unglücklicher Zufall ſollte dabei jedoch mit⸗ 
gelpielt daben. 

Den Hergang des Borielles ſchitderte der 24 jahriße Angerlagte 
folgendermaßen: Seine eiran war an Sungtnentgatdt'n (5. 
krunkt, beſand ſich cber ſchon in der Beſſeryeng und war am 24. Jo- 
mrar in die Wohnung ibrer Mütter transportiert worden, um dort 
Sre völlige Genelung abzuwarten. Er ſelbſt bezak ſich mit einem 
Freunde. einem Kondikor Llt, an demſelben Tage nach Oliva, wo 
te zil einem jungen Midchen in nähere Beziehungen getreten war. 
er hatte ſich ſohar mit dielem verlaßt, auch eine Verlodunggangeige 
veröffentlicht. wobei et nur die &⸗. de, einen anderen 
Vornamen anzugeben. hamit ſeine Frus uiuns merktr. Alt und 
Laskowski hatten in Cliva die Nacht in elnem Hotel zugebracht, in 

Chre. R AD 

zuſfammenkommen wollte. Verher fuhr er ader doch 
noch mit Alk zuiammen nach Tanzig berein um ſich einen anderen 
Anzug anzuziehen, zu weichen Zioeck er ſeinr Wohnung auffuchen 
mußte, während Ult eine Reſtauration befuchte. ‚ 

Während der Angeklagie beim Werdſel der Aede- delrhettigt 
war, ſei norh ſeiner Egede Frau Pilchooskt in or Zimmer ge⸗ 
kommen und habe, als ſie die Unweſenheit des 2 im Rebenzimmer 
bemerkte. gegen ihn und frine Sekran Schinwkwarde gebrascht. 
Schliehßlich will dann L in das Zimmer der alben rau gegungen 
ſein und ſich derartige Redensarten verbeten halen. Dieſe hude dar⸗ 
auf von einem Spirituskocher eine Naſferolle mit heißem Waſſer 
genorzmen und ſei damt! auf ihn losgegangen. De habr run die 
Wit gepackt, er habe ihr die Kaſſerolle aus der Gand geichlagen 
und iht dabei wohl mit den Aate einen Sloß in Lee Magengegend 
verſetzt. Zu ſeinem Schrecken fei ſie da in ſich zuſammengefunken 
und habe ketuwen, Lant von ſich gegeben. Er habe ſie dann auf einen 
Stvgl geſetzt und nachher ins Bett gelegt und zugedecke, ſie ſei aber 
amgenſcheinlich tet geweſen. Er ſei dares fortgegangen S=d hehe 
UAlt von den Vorkommniſſen erzählt. Dieſer habe ſich bereiterklärt. 
einen don L. zurückgelafſenen Korbon aus der Wohnung gzu holen, 
und dabei aus eigenem Antriebe der Leiche die Stellung gegeben, 
in der ſte nachher gefunden wurde. um die Tat auf Rieſe Welſe zu 
vertuichen. Bei diefer Gelsgenheit dade Alt die Sparkuffendicher 
der Toten an ſich genvamnen. Der Angeklagte ſelbſt will davpt⸗ 
nichts gewußt und die Sparkaffenbächer erſt längere Zeit ſpäter de, 
Alt gefenden haben. worüber es dann noch zu einem errßsaßtet 

   
  

   

    

   

    

     

   

  

Streit zwiſchen ihnen gelommen fei. 
Die Ent.-mag der Tat iſt bekaintlich emem denarti 

falt zuzufchreiden. Der Apgstiagte, der damals e5⸗ 

harinäckig leugnele, hatte im Gefängnis den Prö 
darth beauftragt, den wirklichen Täter zu er 
frine Unſchuld erweiſen Dune. Mit dieſem Kuftrage hatt er ſich 
aber ſelbſt hineingelegt. denr Hegendarth gelang nach furger Beit 
zu ermikteln, daß ſein Auftvaggeber ſelbſt der Täter wor. 

Die Geichtorenen beiahten die Schuldfrage. odne dem Dage⸗· 
ten milderne Umſtände zuzubilligen. Der walt bean⸗ 

iragte 3 Jahre Zuchthaus, das Gericht glandte aber mit Nückftes: 
auf die bisherige Unbeſcholtenheit und ugend des Angeklagten decz 
zuur auf Sefängn!eſtraſe. wenn auch auf die höchſtzulä „exkennen 
zu müßßten. Das Urteil lauteie auf 5 Jahre Geſangnis und 5 Jahre 
Ehrberluſt. 

Polizeibericht vom 24. Juni. Verhaftet: 11 Perßonen, darunter 
5 wegen Verdacht des Diebſtohls. 6 in Polizeihaft. — Gefunden: 
1 Brieſtaſche mit verſchiedenen Papieren des Kraftfahrers L⸗ 
Vendick: 1 Oauiktnnaskartr für Ishaan Kavcst 1 Mitchtarlt 
SSvalte, ebguDeles 8uis Vess Des Paelt —— ᷣEre 
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üEpvursre mHHπιmmnaie enthml- ⁵ efb wt verichene 

len vom er MIIRAterin Hedwig ubanéfi. Ginfer- licht Durchflihrung zuwelen dirrft vorgielh war. 

Der Berliner Geßangperein in Zoppot. 

   Cerhen. aπ 

Waße 4 
Stunbenemt vom 24. Junl 1920. 

Lohefülle: T. b. Krüviters Awhaumn Wann, Eüi 8. 

Pürnit Serts WeI 2 
E D. echnhmatrrhſRert Zotepd Wittfe. eogeb. 

ner bermann Emrun. 4d0 K — Auwalfde eme 
* Erte⸗⸗ r„ n AuI:nr düiE 

Eεσ Hurt Zallin. 2 K. 1 M    
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E-Reenrrert! 

Drweh 59 J. 

Das MUtchiedbewwert bes Pertiser 

Aurt Hel- 

  

    

hert 

suherandenöcärichlrs am 14. Juul 10M. 

  

tancrioene    
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Voppoter Stadttheatet. 
Tie Alrberman 
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Kunſt und Wiſſe ü — 
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V 2.4 

an darler Seeilt huns er Mra AtDnerd 
wiedrt int Vrnl. Uabel dir Mes Errrra Keiß. 

ders lobrue veilfßen dhe Grternbtro genmmet werden erm grfiAne- 

Wardfeittrelpiag., baß dei bem prüachtbellen wirberLonſende 
vrrungelcch battr urſtulirtr hicd in ce Lerianhe == cherr natto- 
nelen Aurgeüuung. die büechach en der Pehriterung in den erſten 

50 *0 . garienslonen crinsrte e dir Rch dem drim Münzuge unferrr 
d. LSarrt Sarntten Warterbeltt. End ner ruet die letiſeirn Exörnten gehurt 

katt wir es wm cpftrr bentſchr Gralnnung n Denzieg &rik M. 
** A % . — .- Ddem mite hier ber lehir Pveilel koben. 

I* Mrtre bet uuten dem chen à der Warienttrchr cchirtrn 
Lute. Keiftet GAA. S Shvrät Eer welllhd SuRrge dar- 
vnter πσ Aruh Ler Miflichten Lerter et odeeümlichen uud des 
WUI-Eürbcnss (-Pher bat dich du ſchdrer ald .öSem Sit will 
wmichtt Kunf errdelen, Ten Mdern & des Mahtert Wan Ien 

, ben ir Eanrig). Nren grobartio Echichte:, tehr Frübumeictrn 
* bemerhelttr Grurdten b Mrt EAAEAun Wehi kaam W- 

12nern ween Reres MWer eurhü m Mpyn A* D Oüirx“. 
118 Weetsets rerm an der Slegfritcurfft & ü qryhertigen 

ktocrr don KüD Rert. .CRärfHAEH Kruernbied 
en un ime iet aniprcbtrs.WeriEn AirerDninet Mn 

Füämt! Echr &tr Nrifterfängerren wedet ollit E. 5 Peren 

nnD. Wertrn- 

5in dahe blrricht SrimE an, der 8 
Doerrricha-t RoIrDt . TDei dentſchr rd berlotgten baß, greh 
uD hL Vir eir ernheet er Nir grüänen Nromen ber 
Walsdme * Nen CrE hisrt e eerr Rrang 

Trodet Ar Aleelnt KTreyt üht =i Merr Wrctr. 

  

      

  

   
    

„vner — sherlen Tbester-; 
r*h ELaei Banemar 
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Loppoter Sladttheater. 
e 2 An As S8— EL 

  

„Die Ssardesfüratin“ 
„‚ * LSrirr ee 

  

kirn Rem i iX XBansteis eine. & 

‚ kar daes Aüf-MRnKAhirt 3 

  

  

Aus dem deutſchen Oſten. 

Die Fohrt zur Abffimmung. 
Se desrtben Hahträger Warichan een pol 

      

        
Neu eingetroffenl 

Kinder-Leinen-Stieie 
in allen Größben vorrätig. 

  

  

Turnschuhe 
2en Grohen vorrölig. 

„ Löngithr. Heuptstrahe tr? 

Zeppot. Seestrabe 37. 

Cebruuch gmacht Daben, inl nit gefhottet. De bn 
vpoiuiſchen Gebiel worenden deukichen Sroat hengehörigen geutäeßen 
dieſelben Kechtt ue bie WPrigen Stantsbürhe r. Dir vöigen Beſtiw- 
mungen helben ouch für Rüftrambext der (btimmberechtigten voch 
erbolszter —.— —.— mmimg. 

— Letzte Nachrichten. 
Dr. v. Holtum noch nicht frei! 

O aeg huen ücn tn 2r. geriyht Parüdesdehet. Um Pon, 

  

  

  

L. M. O. nuch immer aicht in die Greiheit Perfickgetchet. Am Non⸗ 
taßg Lird aber är pol polniſche Regterung bere us amtlich erklgren, doh 
feint Fvettlerffung aneordnet fel. Der Fall1 ertnnert nur zu jehr 
au bir glelchen Borgängt des Falles Eo .. Auch von dleſem 
wWerde dell Uberkemmiffar Eie Toser om lich ven polniſcher Selte 

ltertritt. dat ſche fFertlaſfund verflgt ſet, Heute Dr. W. 
berrtin Mwort fekner Creiheit berrubt. 

Lirtacud weiß heutt. wo ſßich cuch Dr. à Haltum beftrdel. 

Grohe Exploſtonskataſtrophe am Rhein. 
Matng. 28. Iini. (W. B.) Ein großer Lell des Urttillerte⸗ 

munitionslagers Uhlerborn an der Strecke Mainz⸗Bingen iſt 
beute nacht in dir Luft geflogen. 

Des Uebergreiſfen der Exploſtica auf dem Artillerte; 
muntti. (üuhlerborn cu, wuiterr Tellé bes Lagers 
mr von franzöſtichen Soldaten verhindert. Hierbei ſand 

WPIn des 166. fronzöſtſchen Inſantertere giments den 
Lad. efahr weiterrn Umſich⸗zreiſens der Exploſion iſt 
deteiligt. Der Zugvertehr, der auf einige Stunden über on⸗ 
dere Strecken umgeleitet werden mnußtr. wurde heute früh 
wirder aufyenommen. 
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Shefredakteur Adol! Vartel. 

LKerantworflich für den hpolitiſchen Teil Adolf Bartel. für den 
vuprlitiſchen Tagrsteil und die Unterhaltungsbeilage Ernſt 
Loor?. für die Anterate [Aäruno Ewert. ſämtlich 

in Danzig. Druck und Verlag „. Gehl K. 6o., Danzig. 
  

  

Vertrauensleute der Danziger Werft, 
Gewehrfabrik und Artillerie⸗Werkſtatt 

aller Gewerkſchaften 

Verſammlung 
morgen Freitag, Gewerkvercinshaus, Hinter⸗ 

gaſſe, um 9 Uhr.    

     

    

      

       
       

        

    

  

    

     ·. Ha! Auch mit 
„FA.D Seifenpulver 

EWeschen. 

    

   — 

Heimarbeiter auf Stoffweſten 
können lich melden Lungaanen 80a. 

  

  

   

   

    

   

  

   

  

Zuverläſſige 

Trägerinnen, 
   

      
   

Kluge Frauen 
Kü* veriebe e 
— Srsen 

  

    

   

—————————————— SSSSSSS• — aber nur fſolche, welche jelber austragen, 

Kleine Anzeigen kel en 
Lebre Len iffereeeirs en r — EIIEE * 
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LLLLLL 
ühetel 
E Legish Kdend-Monzrra ————— 

1 

     Danziger Hof 
WSürrtergerten 

Krphie Sefl 
   

      

Aeger Sr-?rsSr2S 

asz- Jes vns Seuckon 
Sarsee 1— 3 Uhr Tatesmssik. 

ISgück. Kluntler-Spielel l. Flsge. 
-SSöüU LDrMase —————— 

  

AktiengeseMidaßt Cünklde Tartſe fer Fürden, Lace, 
E-Aachhene und Ainder Pinſei, Vürſten, Preissdert za verß. 

Aetn Poltcenverfell. 
— Sterbenafe.— SSSe-—— Exchunft in ben Burecas zu baben bei (1842 

Ser ArDerterozg. 
und von ver 

        

Aetingstrit le Daxzit! autes Schr 
Brune Schrilbt. 
Mutterbuben 25. 

      

  

     

   
Emcdition Dauziger Volksſtiume 

Am Spendhaus 6. 

    

   
   

  

   

  

Derrel-Wiber ö 
Leinöl, Firnis, Mlichbznnengaßßs 15. 1 
Firnis⸗Erſos — 

tiener    

  

Laee üe, Maklllätur 
rnglas, 

! Steterſhep. l ang. Meer · Dat abzugeden 

wacereeer,Poe:Ualllület VollssMM 
    

    . WMil- A. ů„ SSSSSSSgbenr 18 fl. lammmes  


